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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0415/2010  Datum: 04.06.2010

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

01.07.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

21.06.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig x mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

02.06.2010 

TOP 4 nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Benennung einer Stichstraße in der Koblenzer Altstadt, von der 

Nagelsgasse zum bestehenden Bunker 
 
Beschlussentwurf:  
 
Der Stadtrat beschließt, den im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte schraffiert 
dargestellten Bereich 
 
     „Willi-Hartung-Straße“ 
 
zu benennen. 
 
Begründung:  
 
Die im Kataster als Fahrweg bezeichnete o.g. Stichstraße wurde 2005 als öffentliche 
Verkehrsfläche gewidmet. Über diese Straße sind Garagen sowie der auf dem 
Herletgrundstück tlw. bereits angelegte Generationsschulgarten erreichbar. Daher ist eine 
Benennung dieser Straße notwendig. Da von dieser Straße keine Hausgrundstücke 
erschlossen werden, ist auch mit der Benennung keine Neuvergabe einer Hausanschrift 
verbunden. 
 
Die SPD-Stadtratsfraktion hatte die Benennung nach Herrn Willi Hartung vorgeschlagen. Er 
war der erste SPD-Fraktionsvorsitzende im Rat nach dem 2. Weltkrieg und auch der erste 
Koblenzer Landtagsabgeordnete der SPD. 
 
Willi Hartung (1910 – 1986) wurde in der Kornpfortstraße 3 geboren. Mit gerade 12 Jahren 
schloss er sich der sozialistischen Arbeiterjugend an und entwickelte sich später zum 
geschätzten Planer und Organisator bei den Roten Falken und den Jungsozialisten. Bereits mit 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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19 Jahren kandidierte er für den Koblenzer Stadtrat. Toleranz und Hinwendung zu den 
Schwachen der Gesellschaft waren ihm eine Selbstverständlichkeit. Im Krieg wurde er als 
Soldat verletzt und geriet in Gefangenschaft. Bei den ersten Wahlen nach dem Krieg im total 
zerstörten Koblenz wurde er in den Stadtrat gewählt. Als engagierter Koblenzer förderte und 
forderte er unentwegt den Gemeinsinn. Über Jahrzehnte war er auch Vorsitzender der 
Karnevalsgesellschaft „KKG Rot-Weiß-Grün Kowelenzer Schängelcher 1922 e.V.“. Viele 
Auszeichnungen und Ehrungen, besonders die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes, 
zeugen von der Anerkennung seiner Leistungen für das Wohl der Gesellschaft. In den Jahren 
1951 – 1959 krönte Herr Willi Hartung seine politische Laufbahn als Mitglied des Landtages 
des Landes Rheinland-Pfalz. 
 
Anlage: Auszug aus der aktuellen Stadtgrundkarte 
 


